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chmolz pflegte den Gedanken des atursdlUtzes
sdl.On zu einer Zeit, in wehner nur einzelne Per önlim­
k iten im damit b mäftigten. orbild war ihm hi rin
di Tätigkeit de Geheimrat onw ntz, der die atur­
denkmalpflege in Preußen im Hauptamt au übte; ­
di wied rholt in Wort und <hrift von mmolz g ­
g bene nr gung, dom aum in dem an atur m.ön­
heiten so reimen Südd utsmland eine derartige telle
zu schaffen, ging lider nimt in Erfüllung.

Im prakti men rfolg der en irklimung d a-
tur mutzgedankens gab mmolz die Anregung, der
immer bedrohlimer werdenden mädigung der lpen­
flora ntg g n zu wirk n und 0 gelang , anläßlim.
d r G neralver ammlung des D. u. Oe. lpenv rein
im Juli 1900 in traßburg den erein zum mutze
und zur Pfl e der lp npflanz n in Leben zu rufen,
de en am päter in den amen umgewandelt
wurde, d n er heute nom führt. Die Zweckb timmung
derein blieb bi heute die gleime, er teIlte im
di ufgabe der Förderung der Kenntnisse, den mutz
und die Pflege der lpenpflanzen.

in orbild,,, ie di e ufgabe zu lö en ist, gab
damal nom nimt. Der unermüdlimen latigkeit d
Ver torbenen gelang aber bald den rimtigen W g
biezu zu finden.

Die weitgehende nter tützung durm den D. u. 0 .
lpenver in, die wissen chaftliche B ratung durm. er te

Größ n der Botanik an den Univer itäten ünmen,
Wien, Graz und Inn bruck und weitere Mitarbeit von
Freunden der so edlen Be trebungen ließen ehr bald
eine ereinigung entstehen, die sim. größten An h ns
rfreute und amen on bestem Klang zu ihren it­

gliedern zählen durfte.
,ürd viel zu " eit führen, alle Einrimtung n

aufzuzählen, die die unermüdlime Tätigkeit, getragen
von vollendeter Samkenntnis, des unvergeßlimen Man-
n im Intere e der Erhaltung der Alpenflora d
mönsten S<hmuckes un erer Alpem elt, in zielbewuß­

ter Arbeit muf; - die reime Literatur unser s er­
eins gibt Zeugnis von der maffensfreudigkeit die
üb rzeugten Freund der Alpem elt. Als äuß r
Zeimen wohlverdienter nerkennung der segensreimen
Tätigkeit de für die mönheiten un erer lpenwelt
begei t rten Toten mög nur erwähnt, erden, daß ihm
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1910 die Prinzregent Luitpold-Medaille in Silber ver­
liehen wurde, eine Auszeidmung, die nur einem kleinen
Kreis verdienter Männer zukam, und daR ihm anläR­
lidJ. der Hauptversammlung 1924 seitens der philoso­
phisdJ.en Fakultät der Universität MündJ.en der Grad
eines Doktors der Philosophie ehrenhalber verliehen
wurde.

Der Verein zum Schutze der Alpenpflanzen verlor
mit dem Ableben seines Gründers und ersten Vor­
standes während eines Zeitraumes von 27 Jahren einen
Mann, der mit starker Hand in unermüdlidJ.er ziel­
sidJ.erer Tätigkeit die Sorge für den Schutz der Alpen­
flora in weite Kreise trug und den Weg wies, der in
diesem Bestreben zum Ziele führt. Die AussdJ.uRmit­
glieder des Vereins gelobten, das Erbe des edlen Man­
nes, soweit es in ihren Kräften steht, weiterhin in
Treue zu verwalten, um es einst in Hände legen zu
können, die im Sinne eines SdJ.molz befähigt und ge­
willt sind, es weiterhin zum Segen der Tätigkeit zur
Erhaltung unserer Alpenflora dienlidJ. zu madJ.en. Wir
zweifeln nidJ.t, daR alle unsere Mitglieder von gleidJ.em
Gei te beseelt sind und uns unterstützen in dem Be­
streben der Erhaltung des Vereins auf der Höhe, auf
weldJ.e er durch Schmolz gebracht wurde.

E. Goes.




